
SAMSTAG, 19.  NOVEMBER 2 0 0 5  bla¥II REGION 32 

A N Z E I G E  

Fürstentum 
Liechtenstein 

Amtliche 
Kundmachungen 

Konkurseröffnungsedikt 
0 9  K 0 . 2 0 0 5 . 4 2 4  - O N  8 

Uber  Antrag d e s  Nachtragsl iquidators ,  Dr. Pe te r  Mayer, 9 4 9 5  Triesen, wird  ü b e r  das  Ver­
m ö g e n  d e r  (ge löschten)  

MPB Aktiengesellschaft, 9492 Eschen, FL-0002.004.483-4, 
mit Beschluss des  Fürstlichen Landgerichtes v o m  18 .11 .2005  d a s  Konkursverfahren eröffnet .  

Die Wirkungen  d e s  Konkurses  t r e t e n  m i t  Beginn d e s  18.11.2005 e in  (Tag, a n  d e m  d a s  
Konkursedikt a n  d e r  Gerichtstafel  a n g e s c h l a g e n  wurde) .  

Z u m  Masseverwal ter  wi rd  Dr. Michael  Ritter, Rechtsanwalt ,  Im Mühleholz  1, 9 4 9 0  Vaduz,  
z u m  Masseverwalter-Stellvertreter lic.iur. Christian Ritter, Rechtsanwalt ,  e b e n d o r t  bestell t .  

Alle Gläubiger  d e r  (gelöschten)  MPB Aktiengesel lschaft  w e r d e n  aufgeforder t ,  ihre Forde­
r u n g e n  u n t e r  A n g a b e  d e s  Rech t sg rundes  u n d  d e r  b e a n s p r u c h t e n  Klasse (Masseforderung,  
Klassen 1 - 4 )  bis längstens 6. Februar 2006 be im  Masseverwal ter  a n z u m e l d e n  u n d  z w a r  
u n t e r  g e n a u e r  z i f fernmässiger  A n g a b e  d e r  Forderungen  s o w i e  d e r  g e l t e n d  g e m a c h t e n  Zin­
sen  u n d  d ie  Belege z u r  G l a u b h a f t m a c h u n g  ihrer Forderungen  beizuschliessen.  

Gläubiger, d i e  ihre Fo rde rungen  s p ä t e r  anme lden ,  h a b e n  d ie  dadurch  verursachten zusä tz ­
lichen Kosten zu t r a g e n  u n d  k ö n n e n  f rüher  g e p r ü f t e  Forderungen  nicht  m e h r  best re i ten.  

Die al lgemeine P rü fungs t agsa t zung  wird  auf 

Donnerstag, 2. März 2006, 14.00 Uhr, Parterre, Saal 1, 
b e i m  Fürstlichen Landgericht, G e b ä u d e  4A, 9 4 9 0  Vaduz, a n b e r a u m t .  

Alle Gläubiger  werden  aufgefordert ,  zu  dieser Tagsatzung die Belege z u r  G laubhaf tmachung  
ihrer Forderungen mitzubringen, sowei t  diese nicht bereits d e r  Forderungsanmeldung beige­
schlossen w u r d e n .  

Die b e s o n d e r e  Zustellung unterbleibt ,  d a  durch  die öffent l iche B e k a n n t m a c h u n g  d e r  w e ­
sent l iche  Inhalt  d e r  zuzus te l lenden  Schriftstücke in d e n  l iechtensteinischen Publikations­
o r g a n e n  veröffentlicht wird. Die Folgen d e r  Zustellung t re ten  schon  durch  die öffent l iche 
B e k a n n t m a c h u n g  ein.  

Alle we i t e ren  Veröffentl ichungen be t r e f f end  dieses  Konkursverfahrens e r fo lgen  in d e n  a m t ­
lichen l iechtensteinischen Publ ikat ionsorganen bzw. durch Anschlag a n  die Gerichtstafel.  

Die Konkurseröf fnung ist bei d e n  Liegenschaf ten  d e r  Gemeinschu ldne r in  s o w i e  im FL Öf­
fentlichkeitsregister, Pfändungsregister ,  Eigentumsvorbehal t s regis te r  u n d  in allen Registern,  
in d e n e n  Rechte d e s  geis t igen E i g e n t u m s  verze ichne t  s ind,  u n t e r  Ersicht l ichmachung d e s  
Tages d e r  Konkurseröf fnung a n z u m e r k e n .  

V e r f ü g u n g e n  ü b e r  S e n d u n g e n ,  D e p o t s  u n d  G u t h a b e n  d e r  Gemeinschu ldner in  u n d  d e r ­
g le ichen sind n u r  mit  Z u s t i m m u n g  d e s  Masseverwal ters  z u  vollziehen. 

Das  Konkurseröf fnungsedik t  gilt a ls  Bes te l lungsurkunde  d e s  Masseverwal ters  im Sinne d e s  
Art. 4 Abs. 2 KO. 

Vaduz,  18. N o v e m b e r  2 0 0 5  

Fürstliches Landgericht  

Beschluss 
1R N Z . 2 0 0 4 . 7 6  - O N  7 

N a c h  f ruch t losem Ablauf  d e r  mit B e k a n n t m a c h u n g  vom 0 8 . 1 1 . 2 0 0 4  g e s e t z t e n  Frist 
w e r d e n  d i e  n a c h s t e h e n d e n  

50 Inhaberakt ien Nr. 1 bis 50 im Nennwer t  von  jeweils CHF 1000.-, sohin insgesamt 
CHF 50 000 - de r  Aural Aktiengesellschaft Vaduz 

für kraftlos erklärt. 

2302.280 

Vaduz, 17. N o v e m b e r  2 0 0 5  

Fürstliches Landgericht 

Beschluss 
1R N Z . 2 0 0 4 . 1 0 7  - O N  8 

Nach f rucht losem Ablauf  d e r  mit  B e k a n n t m a c h u n g  v o m  0 9 . 1 1 . 2 0 0 4  gese tz t en  Frist 
wird d e r  n a c h s t e h e n d e  Inhaberschuldbrief:  

Inhaberschuldbrief ü b e r  CHF 3 0 0 0 0 - ,  im 2. Rang vom 12.05.1967, Zins 5 .25%, 
UB. 398/378, las tend au f  d e m  Grundstück Maure r  Parzelle Nr. 1924, Gsteuaguet ,  
Plan 33, Hauserschliessung, Gar tenanlage ,  Gebäude mit 854 m2  

für kraftlos erklärt. 

2303 280 

Vaduz, 17. November  2 0 0 5  

Fürstliches Landgericht 

Reich der Träume 
Senioren-Kolleg: Über Traum und Traumdeutung 

Detlev ran Uslar referierte im Rahmen des Senioren-Kollegs in der Aula der Primarschule Mauren 
über «Traum und Traumdeutung». 

MAUREN - In ein Interes­
santes Gebiet führte Detlev 
von Uslar, emiritlerter Pro­
fessor für allgemeine theo­
retische Psychologie an der 
Universität Zürich, der im 
Seniorenkolleg über «Traum 
und Traumdeutung» vor ei­
nem grosse Publikum 
sprach. 

• Ttiarei Matt 

«So lange wir träumen, ist der 
Traum die Well, die allen 
Raum und alle Zeit bean­
sprucht» betonte der  Refe­
rent. Im Traum sei der  Träu­
mende eingebettet in ein Gan­
zes, in eine wirkliche Situa­
tion. Beim Erwachen und 
über das Geträumte nachsin­
nend, stelle sich heraus, dass 
Dinge, Personen, Situationen 
des Traums «nur geträumt» -
nicht wirklich sind. Zugleich 
lasse sich jedoch bemerken, 
dass darin etwas aus unserer 
wachen Welt, unserem Da­
sein, vorgekommen ist - nur 
in ganz neuer Mischung und 
Verbindung. Beziehungen 
zwischen dem Traum und 
unsere ganzen Lcbensge-
schichte treten hervor, Äng­
ste, Schuldgefühle. Situatio­
nen, mit denen wir nicht fer­
tig wurden, etwas nicht errei­
chen konnten, sind da. Sor-

Madeira - Insel 
des ewigen Frühlings 
SCHAAN - Viktor Wratzfeld 
stellt in einem Diavortrag an 
der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta die Insel Madeira 
vor. Die zu Portugal gehörende 
Insel des ewigen Frühlings ist 
heute ein beliebtes Reiseziel: 
Das ganzjährig milde Klima, 
die Schönheiten der  Land­
schaft und zahlreiche interes­
sante Bauwerke, dazu eine gut 
funktionierende Hotellerie, 
locken jährlich Tausende von 
Besuchern und Winterflüchti­
gen auf die Atlantikinsel. 

Das Eiland umfasst 800 
Quadratkilometer, 270 000 
Menschen bewohnen ganzjäh­
rig die Insel. Bestaunt werden 
die hohen Berghänge, die dicht 
mit Terrassenkulturen bedeckt 
sind: Portugiesische Brandro­
dungen zu Beginn des 15. Jahr­

genvolles. Problematisches, 
Verlassenheitsgefühle, die oft 
noch beim Erwachen spürbar 
sind, gehen in die Erkenntnis 
über, «es war j a  nur ein 
Traum». 

Wir träumen jede Nacht 
Uslar verwies auf Experi­

mente in der Traumforschung, 
die besagen, dass jeder  
während des Schlafens träumt, 
auch wenn oft nicht er­
innerlich. Die Gehirntätigkeit 
bleibe auch während des 
Schlafens aktiv, fördere eine 
Fülle von Bildern zutage. Er­
kennbar werden Menschen, 
Räume, Gegebenheiten, die 
wir gleichsam durchwandern 
und die sich zusammensetzen 
aus veränderten Elementen un­
serer Lebensgeschichte und -
erfahrung - Bruchstücke unse­
res Daseins aus vergangener 
Zeit. Symbolhaftes, eine Sze­
nerie, ein Geflecht von Bezie­
hungen und Sinnzusammen-
hängen, tue sich oftmals auf. 
Menschen aus der Vergangen­
heit liessen sich in neuen Part­
nern wiederbegegnen. 

Bedeutsamkeit des Raums 
Der Redner betonte das «Es» 

im Menschen, das Unbewuss-
te, die Seele, verwies auf den 
Weg des Bewusstmachens - in 
der kompensatorischen Funk-

N A C H R I C H T E N  

hunderts schufen die Voraus­
setzungen zu diesen staunens­
werten Anbaukulturen. Die 
Hauptstadt Funchal mit 50 (XX) 
Einwohnern weist eine Viel­
zahl von Gärten, altportugiesi­
schen Häusern, malerischen 
Gassen und Brunnenanlagen 
auf. Der Diavortrag des Histo­
rikers Viktor Wratzfeld findet 
am Donnerstag, den 24. No­
vember 2005, 20.15 Uhr, im 
Haus Stein-Egerta in Schaan 
statt. Auskünfte: Erwachsenen­
bildung Stein-Egerta, Schaan, 
Telefon 232 48 22, E-Mail: in-
fo@stein-egerta.li. (PD) 

Adventskranzbinden 
der Pfadfindergilde 
SCHAAN - Die Pfadfindergil­
de Liechtenstein sucht wieder 
fleissige Helfer/-innen, um für 
den Adventsverkauf Kränze zu 
binden. Treffpunkt ist wie im­

tion des Unbewussten eine 
Wandlung erleben. Er beleuch­
tete die meditative Wirkung, 
das Finden der Mitte wie in ei­
nem Mandala-Symbol. Seit 
Jahrtausenden wisse man 
Träume zu deuten. Vor aller 
Deutung liege jedoch der Reiz 
und die Faszination des 
Traums in der Fülle der er­
zeugten Bilder. Uslar erläuterte 
aufgrund eines konkreten 
Traumbeispiels Zusammen­
hänge, ihre Bedeutung und zu­
grunde liegende Ereignisse. 

Der Tfraum als Botschaft 
Auf Fragen eingehend kam 

zum Ausdruck, dass es Aufga­
be des Träumens ist, Dinge zu 
verarbeiten, frei zu werden für 
die Zukunft. Der Traum könne 
eine Botschaft geben, Spiegel 
unserer Beziehungen und Be­
gegnungen sein. Sinnvoll sei, 
seine Träume aufzuschreiben, 
beim konzentrierten Beschrei­
ben eine Welt vor sich entste­
hen lassen. Allmählich lasse 
sich dann erkennen, wie man 
seine Träume deuten könne. 
Eine Serie von Träumen könne 
variantenreich ein- und dassel­
be Thema berühren. 

In der Vorlesung vom 24. 
November referiert der Rheu­
maspezialist Dr. Martin Oehri 
über das Thema «Habe ich 
Rheuma?» 

mer im Jugendheim Rheinwie­
se (Fussballplatz) in Schaan ab 
Montag, den 21. November, 
bis Mittwoch, den 23. Novem­
ber, jeweils ab 13.30 Uhr. Am 
Dienstag wird auch am Abend 
ab 19 Uhr gearbeitet. Mitzu­
bringen ist eine Rebschere, um 
zahlreiches Erscheinen wird 
gebeten. 

Mit dem Erlös aus dem Ad­
ventsverkauf werden liechten­
steinische Entwicklungshel-
fer/-innen unterstützt. (PD) 

Ausserordentliche 
Generversammlung 
BALZERS — Die Alpgenos­
senschaft Gapfahl-Güschgle 
hält am 29. November um 20 
Uhr im kleinen Saal der Ge­
meinde Balzers eine ausseror­
dentliche Generalversammlung 
ab. Alle Mitglieder sind herz­
lich eingeladen. 


